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Richtlinien für eine einheitliche notenmäßige Leistungsbemessung 
von Schiedsrichtern der Amateurspielklassen 

 
 

 Die Leistungen der Schiedsrichter werden von den Beobachtern seit dem 01.07.2014 
nach dem einheitlichen Zehntelpunktesystem der FIFA / UEFA bewertet, welches 
auch im Elitebereich zur Anwendung kommt. 
 

 Die Einstiegsnote ist grundsätzlich immer 8,4. 
 

 Wenn der SR / SRA in einem Spiel mit "normalen/schweren/sehr schweren" 
Anforderungen EINE sehr schwierige, aber auch wichtige Situationen extrem 
gut löst, ist eine Aufwertung von 0,1 Punkten vorzunehmen. Gleiches gilt für eine 
herausragende Spielkontrolle (nur SR) oder wenn die eingesetzte Persönlichkeit eine 
äußerst positive Auswirkung auf das Spiel hatte. 
 

 Wird das Spiel vom Beobachter als schwer eingestuft, so ist eine Ausgangsbewertung 
von 8,6 anzusetzen. Wenn allerdings ein an und für sich „normal“ zu leitendes Spiel, 
sich durch mehrere Fehlentscheidungen seitens des Schiedsrichters zu einem 
schweren Spiel entwickelt, ist keine Aufwertung vorzunehmen. 

 
 Bei einer sehr schweren Spielleitung ist eine Ausgangsbewertung von 8,8 anzusetzen. 

Bei einer ausgezeichneten, fehlerfreien Darbietung in einem Spiel mit sehr schweren 
Anforderungen ist die Vergabe der Höchstnote 9,0 möglich. 
 

 Bei einer Spielleitung mit nur "leichten" Fehlern hat die "ganzheitliche Beurteilung" 
Priorität. Das heißt im Klartext, dass z.B. 4 leichtere Fehler nicht automatisch zu 
einem Punkteabzug von 0,4 führen müssen, wenn das Spiel in geordneten Bahnen 
verläuft, der SR das Spiel mit starker Persönlichkeit souverän kontrolliert hat und 
seitens der Spieler hohe Akzeptanz vorfand. 
Negativ zu bewerten sind alle schiedsrichterlichen Handlungen, durch die ein Spiel 
nicht den Regeln entsprechend geleitet wird und die ordnungsgemäße Spielkontrolle 
leidet. 

 
 Ein offensichtlicher, "schwerwiegender Fehler" darf in der Leistungsbewertung nicht 

durch andere schwierige und vom SR korrekt getroffenen Entscheidungen kompen-
siert werden. Eine Gegenrechnung von Positiv- und Negativentscheidungen ist nicht 
statthaft, weshalb die Höchstnote maximal 7.9 sein kann.  
(Die Höchstnote bei 2 schwerwiegenden Fehlern ist maximal 7,4. Bei 3 s-w-F / 6,8.) 
 
Dabei spielt keine Rolle, ob der Fehler resultatbeeinflussend oder spielent-
scheidend war. 

 
 Der Schwierigkeitsgrad ist in der Ausgangsnote zu berücksichtigen. 
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       Die Auf- und Abwertungspunkte sind im Bericht konkret anzuführen! 
 

 
 Im Falle eines „schwerwiegenden Regel- bzw. Weisungskenntnisfehlers“ (siehe Punkt 

3.4) darf die Höchstnote max. 6,9 betragen (notenrelevante Fehler müssen zuzüglich 
solange in Abzug gebracht werden bis die 6,0 erreicht ist). 
Aber nur dann, wenn der Beobachter zweifelsfrei einen der aufgelisteten oder ähnlichen 
schwerwiegenden Regelkenntnisfehler erkannt hat oder wenn in Erfahrung gebracht 
werden kann, dass gegen einen wesentlichen Punkt der Durchführungsbestimmungen 
des Landesverbandes verstoßen wurde. 
Besteht die Möglichkeit, dass es sich um einen Wahrnehmungsfehler und um keinen 
Regelkenntnisfehler gehandelt haben könnte, hat der Beobachter mit dem SR/SRA im 
Kabinengespräch verpflichtend abzuklären, was die Grundlage für die schiedsrichterliche 
Entscheidung war. Das Ergebnis ist im Beobachtungsbericht entsprechend zu 
dokumentieren (Situationsbeschreibung) und folglich nach den Bewertungsrichtlinien 
entsprechend zu benoten. 

 
 Eine unrichtige Spielfortsetzung außerhalb des Strafraumes (z.B. ind. Freistoß statt SR-

Ball, Einwurf durch die unrichtige Mannschaft u.ä.m.) muss einen Punkteabzug der 
Schwere der Regelunkenntnis entsprechend (C – 0,2) zur Folge haben. 
Eine unrichtige Spielfortsetzung innerhalb des Strafraumes im Zusammenhang mit einer 
Strafstoßausführung (z.B. ind. Fst. statt Strafstoßwiederholung, Strafstoßwiederholung 
oder Torabstoß statt ind. Fst.) muss einen Punkteabzug von 0,3 zur Folge haben. 
 

 Um dem Teamgedanken im Sinne der korrekten Regelauslegung Rechnung zu tragen, 
wird bei einem schwerwiegenden Fehler mit unmittelbarer Korrektur der Entscheidung 
auf die richtige Auslegung des Vergehens durch ein Teammitglied zurückgegriffen und 
von der o.a. Bewertung abgewichen. Die ursprünglich unrichtig getroffene Entscheidung 
wird dokumentiert, indem dem „Verursacher“ ein Abzug von -0,2 angelastet und dem 
„Retter“ eine Aufwertung in Form von einem Bonus von +0,1 zuerkannt wird.  
 

 Um die Weiterentwicklung eines SR/SRA zu fördern, ist es unbedingt erforderlich 
Verhaltensfehler bzw. nicht mehrfach auftretende, unrichtige Entscheidungen ohne 
vermeintlichen Einfluss auf den Spielausgang im Analysegespräch als Coaching 
anzusprechen und wenn möglich gemeinsam nach Lösungsansätzen zu suchen. 
Gelingt das nicht, dann muss von Beobachter ein Lösungsvorschlag erfolgen. 

 
 Um dem Begriff „Coaching“ noch mehr Bedeutung zu geben sollte vermehrt die 

Möglichkeit von Coachingpunkten genutzt werden. Und das nicht nur mündlich. 
Coachingpunkte müssen aber verpflichtend im Bericht niedergeschrieben werden. 
 

 Coachingpunkte können in allen Bereichen erfolgen und müssen in der Notenfindung 
nicht zwingend berücksichtigt werden. Es darf aber nicht dazu führen, dass anstatt 
eines verpflichtenden Punkteabzuges „nur“ ein Coachingpunkt erfolgt. 
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 Bei der Notenfindung ist aber unbedingt darauf zu achten, dass im Falle von mehreren 
Coachingpunkten der Gesamteindruck in einem nachvollziehbaren Verhältnis zur 
Benotung steht. 

 
 Die für die Qualifikation erforderliche Punktetabelle ist diesem Dokument am Ende 

beigefügt. 
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1. Die neue Notenskala und ihre grundsätzliche Handhabung 
 
 9.0    exzellente Darbietung 
 
 
 8.9 – 8.5    sehr gute Leistung 
 
   

8.4 – 8.3   eine wirklich gute Leistung auf erwartetem Level 
 

 
 8.2   gute Performance, aber nicht mehr 
 
 
 8.1 – 8.0    Leistungseinstufung mit „gerade noch gut“ 
 
 
 
 7.9 diese Note wird ausschließlich verwendet, wenn der SR einen offensichtlichen,  
  schwerwiegenden Fehler machte, ohne diesen aber die Note 8.3 oder höher  
  erhalten hätte 
 
 
  

7.8 diese Note gibt es bei einer Spielleitung mit einem offensichtlichen,   
  schwerwiegenden Fehler, wenn die Note ohne diesen  8.0 – 8.2 gewesen wäre 
 
 

  
7.7 – 7.5 Leistung unter den Erwartungen 

 
 
 7.4 – 7.0 eine enttäuschende Vorstellung unter den Erwartungen 
 
 
 6.9 – 6,0    eine unakzeptable Leistung / NEGATIVE BEURTEILUNG (siehe Punkt 3.4) 
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2. Bewertungsgrundsätze 
 
 2.1 Der Schwierigkeitsgrad eines Spieles wird wie folgt definiert: 
 

normales Spiel (8,4)        /       normales Spiel + (8,5) 
schweres Spiel (8,6)        /       schweres Spiel + (8,7) 

         sehr schweres Spiel (8,8)         /        sehr schweres Spiel + (8,9 – 9,0) 
 
  Wie bisher haben das Spielerverhalten, Zuschaueraggressionen,  
  Witterung und Bodenverhältnisse usw. zusätzlichen Einfluss auf den 
  Schwierigkeitsgrad eines Spieles. 
 

3. Bewertungsrahmen 
 

 
Die ausgearbeiteten Richtlinien stellen lediglich einen Bewertungsrahmen dar, der 
keinen Anspruch auf Vollständigkeit der Auflistung von notenrelevanten 
schiedsrichterlichen Mängeln erhebt. 
 
 

  
 


